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Hausarztstudie über

Depressionen

Lübeck - Die Uni Lübeck führt

eine Studie zur Früherkennung

von Depressionen in Hausarztpraxen

durch. Im Rahmen des

„Lübecker Bündnisses gegen Depression“

sollen die Hausärzte

darin unterstützt werden, Depressionen

bei ihren Patienten

frühzeitig zu erkennen und bestmöglich

zu behandeln. Dazu wird

im Rahmen der wissenschaftlichen

Studie eine spezifische Fortbildung

angeboten. Die Studie

„Früherkennung von Depressionen

in der Hausarztpraxis“ wird

durchgeführt von Prof. J.-M. Träder,

niedergelassener Facharzt

und Lehrbeauftragter für Allgemeinmedizin

in Lübeck sowie von

Prof. F. Hohagen, Direktor der Klinik

für Psychiatrie und Psychotherapie

des Lübecker Universitätsklinikums.

Alle niedergelassenen Fachärzte

für Allgemeinmedizin, praktischen

Ärzte und Internisten, soweit

sie als Hausärzte tätig sind,

aus Lübeck und benachbarten Gemeinden

werden in den nächsten

Wochen ein gemeinsames Anschreiben

der Studienleiter, der

Ärztekammer sowie der Kassenärztlichen

Vereinigung Schleswig-

Holsteins mit der Bitte um

Mitarbeit erhalten. Darin enthalten

sind Informationen zum Studienablauf

und zu der akkreditierten

Fortbildungsveranstaltung.

Auskünfte erteilt gerne auch die

mit der Studiendurchführung betraute

wissenschaftliche Mitarbeiterin

der Lübecker Klinik für

Psychiatrie und Psychotherapie,

Frau Dr. Ines Schäfer, unter der

Tel. Nr. 0451 / 5002445; E-Mail

Schaefer.i@psychiatry.uni-luebeck.

de. (Pressemitteilung).

